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Maschine zum Umschniiren von Packstiicken.
Ein kontinuierlich angetriebener, endloser Riemen (35) °
umschlingt Umlenkrollen (36, 37, 38, 39) innerhalb eines
Rahmens (63), welcher einen Tunnel (51) zur Aufnahme der zu L I Rt o1
umschniirenden Packstiicke umgibt. An den Riemen.(35) ist !' —f 7 1' 1
ein Laufer {34) ankuppelbar, welcher von einer Vorratsrolle 55— | 3 B i - 52
(22) abgezogenes Kunststoffband einer Umilaufbahn (28) ent- - 5 1 U
lang um den Tunnel (51) herumfithrt. Nach jedem Umlauf 26""1 }
wird der Laufer (34) im Bereich einer Einheit {54) wieder L % % 50 33\ -1 D
abgekuppelt, um den herumgefihrien Bandanfang an eine 1 ‘—_;_3'5:\_ =
Verschlusseinrichtung zu Obergeben und um nach dem Fia.? I 1
Spannen und Abschneiden des Bandes einen neuen Bandan- Q. . —: 1, ,},—5#
fang fiir die nfichste Umfithrung zu fassen. Bei einer solchen | Ll ok 1
Ausfahrung muss fiir jeden Arbeitszyklus nur der wenig W ogt———
Masse aufweisende LBufer {34) erneut beschleunigt und i
+ abgebremst werden, wodurch eine Umsteuereinrichtung fur
den Riemenantrieb entfallt und eine sehr hohe Beschleunig-
ung des Léufers zum Umtragen des Bandes mdglich ist.
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Maschine zum Umschniiren von Packstlicken

Die Erfindung betrifft eine Maschine zum Umschniiren von

Packstiicken nach dem Oberbgriff des Anspruchs 1.

Eine solche, einen Umschniirungstunnel aufweisende, auf
Knopfdruck automatisch arbeitende Maschine ist zur fort-
laufenden Umschniirung von hintereinander zugefiihrten
Packstiicken bestimmt, die beispielsweise Pakete oder zu

blindelnde Gegenstdnde sein kénnen. Als Umschniirungsmittel

dient vorzugsweise ein von einer Vorratsrolle abgezoygenes

Kunststoffband, welches um das Packstlick herumgespannt,
abgeschnitten und an seinen Enden miteinander verschweist
wird. Das Umschniirungsmittel kann jedoch auch eine an-
dere Querschnittsform als ein Band aufweisen oder eine
Schnur sein. Die Maschine ist insbesondere fiir ein

solches Umschnilirungsmittel vorgesehen, welches infolge

ungeniigender Steifigkeit um das Packstilick herumgezogen,

anstatt herumgestossen werden muss.

Eine aus der DE~-OS 25 18 211 bekannte Maschine dieser
Art weist zum Umsteuern des als Mitnehmerklemme bezeiéh—
neten Liufers flir das Umschnlirungsmittel eine Programm-
schaltung auf. Diesem Hinweis ist zu entnehmen, dass;das
Annalten des Li¥ufers sowie die zum Abgeben des um das -
Packstiick umfiihrten Umschniirungsmittelanfanges und zum
Erfassen des neuen Anfanges erforderlichen Betétigungén
mittels einer Schaltung gesteuert werden. Dazu ist es 
erforderlich, den den L3ufer tragenden Riemen zusammen
mit dem L8ufer nach jedem Umlauf anzuhalten und erneut
zu beschleunigen. Jede Beschleunigung beansprucht jedoch

umso mehr Zeit, je mehr Measse beschleunigt werden muss.
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Ferner ist mit jeder Beschleunigung ein erhBhter Ver-
schleiss der beanspruchten Teile verbunden. Um eine
solche Maschine rationell einsetzen zu k8Bnnen, muss

der Arbeitszyklus so kurz wie mSglich sein.

Ein anderer Nachteil der bekannten Maschine ist die durch.
den Speicher mit Riickspeicherungskapazitdt beschridnkte
Riickzugskraft beim Spannen des Umschniirungsmittels um

das Packstlick. Dies ist dadurch bedingt, dass der Speicher
ein zwischen der Vorratsrolle und dem Umfiihrungsbereich
angeordneter Durchlaufspeicher ist, dessen Riickszugskraft

kleiner als die Zugkraft des Ldufers sein muss.

Ferner ist aus der DE-PS 913 637 eine Umschniirungsma-
schine bekannt, welche jedoch nicht der Gattung der
Tunnelmaschinen angehéft, so dass die zu umschniirenden
Packstlicke nicht hintereinander durchgeschoben werden
kdnnen. Es ist daher erforderlich, jedes umschniirte
Packstiick wieder nach der Seite zuriickzunehmen, von der
es zugefiihrt wurde, so dass eine rationelle Handhabung
erschwert ist. Diese bekannte Maschine‘weist eine be-
stidndig in Antrieb versetzte, mit Ansdtzen als Mitnehmer
besetzte Kette auf, an welche ein mittels Rollen auf
einer Flihrungsbahn gefiihrter Wagen an- und abkuppelbar
ist. Der Wagen zieht mittels einer Osenartigen Vorrich-
tung einen Draht als Umschniirungsmittel um das zuvor
eingelegte Packstlick herum. Durch die Art der Um~
schnlirungsmittelzufihrung ist diese bekannte Maschine
nicht zur Verarbeitung von Band geeignet. Die umlaufende
Kette und der auf Rollen laufende Wagen verursachen be-
kanntlich einen nicht unerheblichen Ldrm. Die Mitnehmer
an der Kette erfordern eine Spezialausfiihrung der einem

Verschleiss unterworfenen Kette und verursachen beim
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Einkuppeln des Wagens nicht nur einen zus3tzlichen L&rm,
sondern auch eine ruckartige Beanspruchung aller be-
weglichen Teile. Eine vorbereitende Schlaufenbildung
ist bei dieser Maschine nicht m8glich, so dass der Um—
schlingungsvorgang erst nach dem Einlegen und Festhal-
ten des Packstlickes erfolgen kann. Demzufolge sind mit
dieser bekannten Maschine keine nennenswert kurzen Ar-
beitszyklen mdglich. |

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Maschine
der eingangs genannten Art zu schaffen, bei welcher

zur Erzielung einer hohen Taktgeschwindigkéit bei je-
dem Arbeitszyklus nur eine geringe Masse zu beschleuni-
gen ist. In einer Ausgestaltung soll die Spannkraft beim
Spannen des Umschniirungsmittels grdsser als die Zug-
kraft des Liufers sein.

Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemdss durch die
im kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1 angegebenen
Merkmale geldst.

Bei der erfindungsgemdssen Lsung ist lediglich der
eine geringe Masse aufweisende Lidufer zu beschleuniggn
und wieder abzubremsen, widhrend der Riemen samt seiném
Antrieb weiterlaufen kann. Es ist zwar auch m6glich, aie
dem Antrieb zugefﬁhfte Energie vor dem Anhalten des._
Liufers voriibergehend zu unterbrechen, um durch den da-
durch eingeleitenden Auslauf eine sanftere Abbremsung
des abgekuppelten Ldufers zu erzielen. Obwohl die kurz-
zeitige Unterbrechung der Antriebsenergie kaum zu einer
feststellbaren Geschwindigkeitsveringerung des Riemens
fihrt, li#sst sich dadurch eine Gerduschverminderung

und auch ein noch geringerer Verschleiss der zum Ab-

bremsen des L&ufers beanspruchten Teile erzielen.
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Beim erneuten Start des Liufers weist der Riemen je-

doch wieder seine volle Geschwindigkeit auf. Da die

Kupplungsvorrichtung erfindungsgemdss ausschliesslich

am Laufer angeordnet ist, sind am Riemen keine Mittel,

wie beispielsweise Mitnehmer, erforderlich, so dass

sich handelsiibliche Riemen fiir diesen Zweck eignen. Ent-

lang der Umfiihrungsbahn ist fiir den vom Riemen frei ge-

tragenen Lidufer keine Filhrung erforderlich.

Anhand der Zeichnungen werden Ausfiihrungsbeispiele der

Erfindung ndher erldutert. Es zeigt:

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

ein Prinzipschema einer Maschine zum Um-

schniiren von Packstiicken,
die Maschine in Frontansicht,

ein zum Umtragen des Umschnilirungsmittels be-
stimmter Ldufer im Querschnitt nach der
Schnittlinie III-III der Fig. 5,

der Ldufer in einer Seitenansicht,

den Liufer nach der Schnittlinie V-V in Fig. 4,

eine Vorrichtung zum Ab- und Ankuppeln des
Laufers in der Stellung bei ankommendem

Laufer,

die Vorrichtung nach der Fig. 6 bei abge-
stopptem Liufer,

die Vorrichtung nach der Fig. 6bei positio-
niertem Ldufer,

die Vorrichtung nach der Fig. 6 in der An-

kuppelstellung,
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Fig. 10 eine Vorrichtung zum Verschieben des posi-
tionierten Ldufers in die Bandabgabe- und
Bandaufnahmestellung, mit einem St&ssel

zum Oeffnen der Bandklemme des Liufers,

Fig. 11 die Vorrichtung nach der Fig. 10 in der
Draufsicht,

Fig. 12 die Vorrichtung nach der Fig. 10 in einer
Stirnansicht,

Fig. 13 die Vorrichtung nach der Fig. 10 in einer

gegeniiber der Fig. 12 verschwenkten Stellung,

Fig. 14 ein Schema der Lduferbewegungen zum Abgeben
des Bandanfanges nach dem Umfiihren und zum

Aufnehmen des neuen Bandanfanges,

Fig. 15 eine Abwerfvorrichtung filir das umfihrte Band
auf das Packstiick und

Fig. 16 eine Spannvorrichtung filir das Band.

In Fig. 1 sind die einzelnen Baugruppen der zum Um-
schniiren von Packstilicken bestimmten Maschine in funktio-
nellem Zusammenhang dargestellt., Das zum Umschniiren be-
stimmte Band 20 wird mittels eines Bandzufuhrantriebes 21
von einer Vorratsrolle 22 abgezogen und einem Bandspei-
cher 23 zugefiihrt, der zwei sich einander gegeniiberlie-
gende Rollensdtze 24 und 25 aufweist, welche durch Fe-
derkraft in entgegengesetzte Richtungen vorbelastet
sind. Jeder der beiden Rollensdtze 24 und 25 weist
mehrere, auf je einer Achse frei drehbar angeordnete
Rollen auf. Die Rollen der beiden Rollensdtze werden vom
Band 20 abwechselnd umschlungen. Nachdem das Band 20
sdmtliche Rollen desBandspeichers 23 passiert hat, wird
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es iiber eine Kraftspannvorrichtung 26 und eine Umlenkrolle
27 einer Umlaufbahn 28 zugefiithrt, in welcher sich eine
Verschlusseinrichtung 29 und vier Bandrollen 30, 31, 32
und 33 befinden. Der Anfang des Bandes 20 wird von einem
Liufer 34 um die vier Bandrollen 30 bis 33 entlang der
Umlaufbahn 28 herumgefihrt, bis er wieder die Verschluss-
einrichtung 29 erreicht.

Der Ldufer 34 ist an einen endlosen Riemen 35 an- und
abkuppelbar, welcher vier Riemen-Umlenkrollen 36, 37,

38 und 39 umschlingt, die sich jeweils neben den Band-
rollen 30 bis 33 befinden, wobei es jedoch nicht erfor-
derlich ist, dass sie unmittelbar koaxial zu diesen an-
geordnet sind. Zum kontinuierlichen Antrieb des Riemens
35 dient ein Riemenantrieb 40, welcher iiber ein Riemen-

getriebe 41 mit der ersten Riemen-Umlenkrolle 36 antriebs-
verbunden ist.

Ein Betdtigungsmagnet 42 ist mittels Uebertragungs-
glieder 43 mit den Bandrollen 30 bis 33 verbunden, um
diese aus der Bandebene wegzuschwenken, damit das Band
20 zum Umschnliren des nicht dargestellten Packstﬁckés,
welches sich innerhalb der Umlaufbahn 28 befindet, freij_
gegeben wird. Die Uebertragungsglieder 43 k®nnen bei- .

spielsweise ein Gestdnge oder Seilziige aufweisen.

Zur Betdtigung der Verschlusseinrichtung 29 dient ein
Antrieb 44, durch welchen auch eine in der Fig. 1 nicht
dargestellte An- und Abkuppeleinrichtung fiir den Liufer
34 betdtigt wird. Ferner dient der Antrieb 44 auch zur

Betdtigung einer Bandklemme, mit welcher der Liufer 34
das Band 20 erfasst.
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Ein erster Schalter 45 in der N&he der Verschlussein-
richtung 29 signalisiert, wenn sich der L&ufer 34 in
der Verschlussstellung befindet. Ein mit den Ueber-

tragungsgliedern 43 verbundener zweiter Schalter 46

dient zur zeitverzdgerten Freigabe eines weiteren Ar-
beitszyklus. Ein mit dem Bandspeicher 23 verbundener
dritter Schalter 47 dient zum Nachladen des Bandspei-

chers durch Einschalten des Bandzufuhrantriebes 21.

In der Fig. 2 ist eine Maschine zum Umschniiren von Pack-
stlicken in der Frontansicht dargestellt, die nach dem
in der Fig. 1 dargestellten Prinzipschema arbeitet. Aus
der Fig. 2 geht insbesondere hervor, dass die Maschine
eine Tischfldche 50 aufweist, auf welcher die nicht dar-
gestellten, zum Umschniiren bestimmten Packstiicke durch
den Tunnel 51 nacheinander hindurchschiebbar sind. Zum
Ausl6sen des Umschniirungsvorganges dient entweder eine
Taste auf einem Bedienungsfeld 52 oder ein nicht darge-
stellter Fussschalter.

Die Vorratsrolle 22 befindet sich zur leichten Aus-
wechselbarkeit seitlich an der Maschine. Der Umschniirungs-
tunnel 51 ist von einem Rahmen 53 umgeben; welcher die
Umlaufbahn 28 umschliesst. Zur Symbolisierung der Umlauf-
bahn 28 sind der Riemen 35 und die Riemen-Umlenkrolleﬂ

36 bis 39 als unsichtbare Kanten angedeutet. Zur Tunnel-
mitte hin weist der Rahmen 53 in der Umschlingungsebene
einen nicht sichtbaren Schlitz auf, um das Band 20 zur
Umschniirung der Packstilicke freizugeben. Die Ruhestellung

des L#iufers 34 befindet sich in der dargestellten Ver-
schlussstellung.
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Unterhalb der Tischfldche 50 befindet sich eine die nach-
folgend aufgeflihrten Funktionen erfiillende Einheit 54:

~ Abkuppeln des Ldufers 34 vom Riemen 35

— Positionieren des Ldufers 34 in einer vorbestimmten
Stellung

- Bewegen des Liufers 34 in eine Stellung zum Abgeben des
um das Packstiick herumgefiihrten Bandes

~ Bewegen des Liufers 34 in eine zweite Stellung zum
Greifen des neuen Bandanfanges

- Abschneiden des Bandes

- Verschliessen der beiden Bandenden des um das Pack-
stiick herumgelegten Bandes

— Ankuppeln des L3ufers 34 am Riemen 35 fiir den ndchsten

Umschniirungsvorgang

- Freigeben des am Packstiick verschlossenen Bandes

Zum Erfiillen der vorstehend genannten Funktionen ist die
Einheit 54 mit dem Antrieb 44 verbunden. Die genannten

Funktionen werden im einzelnen anhand der nachfolgenden
Figuren erldutert.

Die Figuren 3 bis 5 zeigen den am Riemen 35 angekuppelten
L3ufer 34 in drei Ansichten. Gemdss den Figuren 3 und 5
ist der Anfang des Bandes 20 in einer Bandklemme 55 einge-~
klemmt. Die bewegliche Backe 56 der Bandklemme 55 ist

auf einer Achse 57 gelagert und am gegeniiberliegenden
Ende 56' mittels einer Druckfeder 58 in Klemmrichtung
vorgespannt. Auf beiden Seiten weist der L3ufer 34
Fihrungen 59 und 60 auf, welche zum Fithren des Liufers

beim Positionieren in der Einheit 54 gemdss Fig. 2
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dienen. Ein Sicherungshebel 61 ist in der angekuppelten
Stellung hochgeschwenkt, um die seitliche Stellung des

Ldufers 34 am Riemen 35 zu gewdhrleisten.

Aus der Fig. 4 ist die Anordnung eines L&sehebels 62
ersichtlich, welcher um eine Achse 63 schwenkbar und
mittels einer Feder 64 in der am Riemen 35 angekuppelten
Stellung belastet ist. Zum Ankuppeln am Riemen 35 dient
ein mit dem LUsehebel 62 verbundener Klemmhebel 65, wel-

cher von unten an dem in Pfeilrichtung 66 laufenden
Riemen 35 angreift.

Der Sicherungshebel 61 ist auf einer zweiten quer-
liegenden Schwenkachse 67 gelagert. Es wird iliber einen
Mintnehmerbolzen 68 vom Losehebel 62 mitgenommen und
zwar derart, dass er um seine Achse 67 gemdss Fig. 4 im
Gegenuhrzeigersinn verschwenkt wird, wenn der L&sehebel
62 durch ein nicht dargestelltes Betdtigungsglied im
Uhrzeigersinn verschwenkt wird. Das heisst, dass er
nach unten weggeschwenkt ist, wenn der Ldufer 34 vom
Riemen 35 abgekuppelt ist. Dadurch ist es mdglich, dass
der Ldufer 34 gemdss Fig. 3 bei laufendem Riemen 35 um
einen Betrag nach links bewegt werden kann, welcher
etwa dem freien Raum 69 rechts daneben entspricht. Auf
diese Bewegungsfreiheit in abgekuppelter Stellung wird
bei der Erl&uterung von nachfolgenden Figuren n&her ein-
gegangen. Der Mitnehmerbolzen 68 ist mit dem Sicherungs-
hebel 61 starr verbunden und greift in eine Aussparung

70 des LOsehebels 62 ein. Das Gehduse des Ldufers 34 ist
mit 71 bezeichnet.
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Fig. 5 zeigt den Ldufer 34 etwa entlang einer Schnitt-
linie V-V nach der Fig. 4. Lediglich die Bandklemme 55
und das darin eingeklemmte Band 20 sind ausserhalb der
genannten Schnittlinie dargestellt.

Die L3ufer kann durch Betd@tigen des L&sehebels 62 sowie
durch Ausschwenken vom Riemen 35 abgenommen werden. Das
Aufsetzen erfolgt durch Betidtigen des L&sehebels 62 und
durch Einschwenken des Ldufers.

In den Figuren 6 bis 9 ist eine Vorrichtung zum Ab- und
Ankuppeln des L3ufers in verschiedenen Betriebsstellungen
dargestellt. Diese Vorrichtung ist ein Bestandteil der
in der Fig. 2 angedeuteten Einheit 54. Bereits genannte
Bauteile sind die Tischflidche 50, der darunter umlaufend
angetriebene Riemen 35 und der Ldufer 34.

In der in der Fig. 6 dargestellten Betriebsstellung n&hert
sich der am laufenden Riemen 35 angekuppelte L&ufer 34
einem um eine in Fig. 6 verdeckte Schwenkachse schwenk-
baren Abbremshebel 72, dessen entgegensetztes Ende 72
durch eine Feder in Pfeilrichtung 73 vorgespannt ist.

Die verschiedenen, in der Fig. 6 dargestellten Elemente ..—
der Ab- und Ankuppelvorrichtung befinden sich in der Be-
reitschaftsstellung zZum Anhalten und Abkuppeln des aﬁ-
kommenden L3ufers 34, der bereits in eine seitliche Fiih-
rungsschiene 74 eingelaufen ist, welche in die rechte
Fihrung 60 des Ldufers 34 gemdss Fig. 3 eingreift. Der
dargestellten Fiihrungsschiene 74 liegt eine nicht darge-
stellte Flihrungsschiene gleicher L&nge gegeniiber, welche
in die linke Fiihrung 59 des L&ufers 34 eingreift. In der
dargestellten Fiihrungsschiene 74 ist eine Klinke 75 ein-
gelassen, iliber welche der Liaufer 34 gemdss Fig. 6 gerade



10

15

20

25

30

-
LI

re

- - ' 0129117

hinweggleitet. Der L8sehebel 62 des Liufers 34 befindet
sich dabei noch in der Ankuppelstellung.

Gemdss Fig. 7 wurde der L&ufer 34 vom Abbremshebel 72
abgebremst, wdhrend ein linear gefilihrter Abkuppelst&ssel
76 unter der Kraft einer Feder nach oben geschnellt ist
und dabei den L®sehebel 62 des Liufers 34 betdtigt hat,
wodurch der Klemmhebel 65 gemiss Fig. 4 den Ldufer 34
vom Riemen 35 abgekuppelt hat. Der Riemen 35 lduft jetzt
durch das Gehduse 71 des Liufers 34 gemdss Fig. 3 im
Leerlauf hindurch.

Der Abbremshebel 72 wurde durch den Aufprall des Liufers

34 um seine Schwenkachse 77 gegen die Federkraft 73 im
Gegenuhrzeigersinn verschwenkt, wodurch {iber einen Mit-
nehmerzapfen 78 eine iiber zwei Arme 79 und 80 parallel

zu sich selbst gefiihrte Stange 81 nach links bewegt

wurde. Die beiden Arme 79 und 80 sind um ortsfeste Schwenk-
achsen 82 und 83 schwenkbar. Der rechte Arm 80 ist durch
eine am ihm angreifende Federkraft 84 im Uhrzeigersinn vor-
gespannt, so dass die Bewegung der Stange 81 nach links
entgegen der Federkraft erfolgte.

Eine Aussparung 85 in der Stange 81 wirkt mit einem
Zapfen 86 zusammen, der an einem Arm eines Klinkenhebels
87 befestigt ist. Bei der Verschiebung der Stange 81 nach
links wurde deshalb der Klinkenhebel 87 um eine ortsfeste
Achse 88 entgegen einer an ihm angreifenden Federkraft 89
im Gegenuhrzeigersinn gedreht, da der Zapfen 86 aus der
Aussparung 85 verdrdngt wurde. Die Drehbewegung des Klin-
kenhebels 87 veranlasste seine Klinke 90, welche im Ruhe-
stand in eine Kerbe 91 des Abkuppelst8ssels 76 eingreift,

den Abkuppelstbssel 76 freizugeben, der seinerseitzs unter
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einer an ihm angreifenden Federkraft 92 (Fig. 6)nach
oben schnellte, um den LOsehebel 62 des Liufers 34 zum
Abkuppeln des L3ufers 35 vom Riemen 35 zu betdtigen. Der
Abkuppelsttssel 76 ist durch ortsfeste Filhrungen 93 und
94 sowie durch weitere, nicht dargestellte Fiihrungen ge-
fiihrt. Der Abbremshebel 72 ist mit seiner Schwenkachse
77 auf einem Zwischenhebel 95 gelagert, welcher um eine

ortsfeste Achse 96 entgegen einer Federkraft 97 ver-
schwenkbar ist.

Gemdss Fig. 8 wurde der vom Riemen 35 abgekuppelte Ldufer
34 durch die Wirkung der Federkraft 73 vom Abremshebel

72 entgegen seiner Laufrichtung bis an die Xlinke 75 zu-
riickgestossen. Der Abbremshebel 72 wirkt dabei als Puffer,
indem er den Liufer zuerst aufgehalten und nach dessen
Abkuppeln zuriickgestossen hat. In dieser Stellung nimmt
der Ldufer 34 in bezug auf die Einheit 54 zur Uebergabe
des mitgefiihrten Bandes und zum Erfassen des neuen Band-
anfangs eine genau definierte Position ein. Beim Zurlick-
fihren des Abbremshebels 72 folgt diesem auch die Stange
81 unter der Wirkung der Federkraft 84. Dabei wurde auch
der Klinkenhebel 87 freigegeben, was anhand der Figuren
6 und 7 nachpriifbar ist. Der Klinkenhebel 87 befindet
sich unter der Wirkung der Federkraft 89 wieder in der
Bereitschaftsstellung, um mit seiner Klinke 90 in die

Kerbe 91 einzugreifen, wenn der Abkuppelstdssel 76 zu-
rliickgezogen ist.

Die Fig. 9 zeigt nun diejenige Betriebsstellung, in wel-
cher der Ldufer 34 kurz zuvor wieder am umlaufenden
Riemen 35 angekuppelt wurde. Zu diesem Zweck wurde ein
Rickstellhebel 98 durch den Riickzug einer Stange 99 um

eine ortsfeste Schwenkachse 100 im Gegenuhrzeigersinn
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verschwenkt. Dabei hat der Riickstellhebel 98 mit seiner
am Ende angeordneten Nase 101 den Zwischenhebel 95 um
seine Schwenkachse 96 im Uhrzeigersinn verschwenkt, in-
dem er seine Nase 101 auf einer am Zwischenhebel 95 an-
geordneten Rolle 102 abgewdlzt hat. Demzufolge wurde

der mittels der Achse 77 am Zwischenhebel 95 gelagerte Ab-
bremshebel 72 aus der Bahn des LAufers 34 zurlickgezogen.
Erst nach der Freigabe der Bahn des Liufers 34 vom Ab-
bremshebel 72 kam ein am Riickstellhebel 98 angeordneter
Mitnehmerzapfen 103 in einemLangloch 104 einer mit dem
parallelgefiihrten AbkuppelstSssel 76 gelenkig verbundenen
Lasche 105 zum Anliegen, so dass der Abkuppelst&ssel 76
iber die Lasche 105 zurilickgezogen wurde, um den LOsehebel
62 des Laufers 34 freizugeben. Danach griff der selbst-
sperrende Klemmhebel 65 gemdss Fig. 4 am laufenden Riemen
35 an. Damit war der Ankuppelvorgang beendet, so dass

der Liaufer 34 erneut eine Schlaufe des Bandes 20 der Um~
laufbahn 28 gemdss den Figuren 1 und 2 zum Umschniliren

des nachfolgenden Packstlickes vorbereiten kann.

Wenn die Stange 99 entgegen der Pfeilrichtung zurilickge-
stossen wird, stellt sich dieder die in der Fig. 6 dar-
gestellte Lage der beweglichen Teile ein. Zur Riickstel-
lung des Zwischenhebels 95 dient die an seinem Ende an-
greifende Federkraft 97. Zur Rickstellung des Abbrems-
hebels 72 bis an einen ortsfesten Anschlag 106 dient
einerseits die Verschwenkung des Zwischenhebels 95 im
Gegenuhrzeigersinn und andererseits die am Ende 72' an-
greifende Federkraft 73. Der Abkuppelst&ssel 76 wird
durch die Federkraft 92 gegeniiter der in der Fig. 9 dar-
gestellten Lage nur noch geringfiigig zurilickgestellt, bis
seine Kerbe 91 an der Klinke 90 anliegt. Durch Freigabe
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des L&sehebels 62 am Lidufer 34 wurde auch der Sicherungs-
hebel 61 gemdss Fig. 3 und 4 wieder in die dargestellte
Lage verschwenkt, um die seitliche Positionierung des

Laufers 34 auf dem umlaufenden Riemen 35 zu gewdhrleisten.

In der Stellung des Liufers 34 nach Fig. 8 erfolgt eine
Bewegung der ganzen Einheit 54 in mehreren Bewegungs-
schritten, um den L&ufer 34 Jjeweils in die entsprechen-
den Positionen zum Abgeben des umfiihrten Bandanfanges

zu bewegen. Ein voller Arbeitszyklus dauert nur einen
Bruchteil einer Sekunde, in welcher Zeit s&mtliche vor-
stehend beschriebenen Funktionen ablaufen. Die Bet&ti-
gung der Stange 99 gemidss Fig. 9 erfolgt durch den in
den Fig. 1 und 2 dargestellten Antrieb 44 iliber nicht dar-
gestellte Kurvenscheiben oder Kurbelgetriebe.

Nach Fig. 10 ist die Einheit 54 zusammen mit dem vom
Riemen 35 abgekuppelten und positionierten Liufer 34
gemdss Fig. 8 in Richtung der X-Achse auf einer ortsfesten
runden Stange 107 mittels Lager 108 und 109 verschiebbar
und schwenkbar gelagert. Die Verschiebung in der X-Achse
erfolgt ebenfalls vom Antrieb 44 gemdss Fig. 1 und 2
durch eine an der Einheit 54 angreifende Veéschiebe—
stange 110, welche wie die Stange 99 gemiiss Fig. 9 iiber
nicht dargestellte Kurvenscheiben oder Kurbelgetriebe
betdtigt wird. Ein St8ssel 120 ist mittels eines Winkel—-
hebels 121 dber nicht dargestellte Kurvenscheiben oder
Kurbelgetriebe vom Antrieb 44 (Fig. 1, 2)bet&tigbar, um
die Bandklemme 55 des L&ufers 34 (Fig. 3, 12) durch An-
greifen am Hebelarm 56' der Klemmbacke 56 zu Gffnen.

Fig. 11 zeigt eine Draufsicht nach Fig. 10. Der L&ufer

34 ist zwischen der Fihrungsschiene 74 und einer gegen-
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{iberliegenden Fithrungsschiene 111, welche in die Filhrung
59 gemdss Fig. 3 eingreift, seitlich gefiihrt. Der Riemen
35 ist lediglich angedeutet, um die relative Lage des

vom L&ufer 34 gezogenen Bandes 20 darzustellen.

Neben der Bahn des Liufers ist eine Band-Verschlussein-

richtung 112 angeordnet, welche folgende Aufgaben er-
fiillt:

1) Festklemmen des um die Umlaufbahn 28 gemdss Fig. 1
und 2 herumgefiihrten Anfanges des Bandes 20, nachdem
dieses vom Ldufer 34 in der Langsstellung X1 der

Verschlusseinrichtung 112 iibergeben wurde.

2) Festklemmen des Bandes, nachdem das um das Pack-

stlick herumgefiihrte Band durch Rilickzug gespannt
wurde.

3) Abschneiden des das Packstilick umschlingenden Banden-
des vom Bandvorrat, nachdem der neue Bandanfang in

der Léngsstellung X2 von der Bandklemme 55 des

Laufers 34 erfasst wurde.
4) Erwdrmen der einander zugekehrten Fldchen der sich
liberlappenden Bandenden des das Packstlick um-

schlingenden Bandes mittels einer Heizzunge.

5) Aufeinanderpressen der sich liberlappenden Bandenden
und Abkiihlen.

6) Freigeben der miteinander verbunden Bandenden.
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Eine solche Verschlusseinrichtung ist in Fachkreisen all-
gemein bekannt. Fiir die Erfindung ist es lediglich von
Bedeutung, dass der Liufer 34 mit seiner Bandklemme 55
den Anfang des umfiihrten Bandes in der ersten Lings-
stellung X1 {ibergibt und in der zweiten Ldngsstellung

X2 den neuen Bandanfang erfasst. Dazu muss der Liufer 34
nicht nur in der Lidngsrichtung X, sondern auch in der
Querrichtung Y bewegt werden. Zur Lingsbewegung ist die
Einheit 54 mittels der Verschiebestange 110 auf der
Stange 107 verschiebbar. Die Bewegung in Querrichtung ¥
erfolgt durch Verschwenken der Einheit 54 um die Flihrungs-
stange 107 mittels einer Schwenkstange 113, welche an
einem Biligel 114 {iber ein Gelenk 115 angreift. Vom 8ligel
114 erfolgt die Uebertragung der Schwenkbewegung auf die
Einheit 54 mittels einer auf dem Bligel 114 drehbar ge-
lagerten Rolle 116, welche einerseits auf der Fl&che 54°'
der Einheit 54 und andererseits an einem mit der Einheit
54 verbundenen Filhrungsblech 117 angreift. Die Schwenk-
stange 113 weist an ihrem Ende eine Nachlaufrolle 118 auf,
die sich auf einer nur andeutungsweise dargestellten
Kurvenscheibe 119 abwilzt, welche mit dem in den Figuren
1 und 2 dargestellten Antrieb 44 verbunden ist. Der erste
Schalter 45 (Fig. 1) signalisiert die Anwesenheit des
Liufers 34 in der Verschlussstellung.

Die Fig. 12 zeigt die Vorrichtung gemdss den Figuren 10
und 11 in einem grSsseren Massstab in einer Stirnansicht.
Die Tischfldche 50 ist durch einen Schlitz 122 unter-
brochen, welcher sich nicht nur tiber die Tischfliche 50,
sondern iiber den ganzen Rahmen 53 gemdss Fig. 2 erstreckt,
um das Band 20 von der Umlaufbahn 28 auf das zu um-
schniirende Packstiick zu itbertragen. Der Schlitz 122 um-
gibt den Tunnel 51 in der Verschlussebene II. Mit IIX
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ist die Umtrageebene bezeichnet, in welcher der Ldufer 34

das Band 20 entlang der Umlaufbahn 28 (Fig. 1, 2) herum-
fihrt.

Nach Fig. 13 ist die Einheit 54 zusammen mit dem posi-
tionierten Ldufer 34 in die Verschlussebene II ver-
schwenkt worden. Die Betdtigung erfolgte mittels der
Schwenkstange 113 (Fig. 11, 12). Die Bandklemme 55 wurde
durch Betdtigung des StSssels 120 entgegen der Kraft der
Feder 58 getffnet, um in der Li&ngsstellung X1 (Fig. 11)
das Band an die Verschlusseinrichtung 112 abzugeben und
um in der Langsstellung X2 den neuen Bandanfang zu fassen.
Trotz der Verschwenkung des Ldufers 34 verbleibt der
laufende Riemen 35 in seiner Ebene, wozu der freie Raum
69 im Liufer 34 (Fig. 3) vorgesehen ist.

Fig. 14 zeigt schematisch die Bewegungen des in der Ein-
heit 54 positionierten Liufers 34 in bezug auf die Ver-
schlusseinrichtung 112. Nachdem der Liufer 34 gemdss
Fig. 8 positioniert wurde, befindet er sich am Kreu-
zungspunkt X2/III. Die darauf folgende Bewegung mittels
der Einheit fiihrt den L&ufer 34 vorerst zum Kreuzungs-
punkt X1/III und danach zum Kreuzungspunkt X1/II, um
den Bandanfang an die Verschlusseinrichtung 112 zu iiber-
geben. Danach folgt eine Bewegung zuriick zum Kreuzungs-
punkt X1/III, zum Kreuzungspunktx2/IITI und zum Kreu-
zungspunkt X2/II, um den neuen Bandanfang zu fassen.
Schliesslich erfolgt die Rickfiihrung zum Kreuzungspunkt
X2/I1I, von welchem der L&ufer 34 zu einem erneuten Um-
lauf gemdss Fig. 9 startet. Wdahrend der Bewegungen des
L&ufers 34 wird seine Bandklemme 55 im Kreuzungspunkt

X1/II gebffnet und im Kreuzungspunkt X2/II wieder ge-
schlossen.
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Fig. 15 zelgt eine der vier Abwerfvorrichtungen mit der
Riemen-Umlenkrolle 36 und der mindestens anndhernd
koaxial dazu an einem Schwenkhebel 124 in der Ver-
schlussebene II frei drehbar gelagerten Bandrolle 30.
Ueber das Riemengetriebe 41 werden die Umlenkrolle 36 und
damit der Riemen 35 vom Riemenantrieb 40 (Fig. 1) ange-
trieben. Der am Riemen 35 angekuppelte Liufer 34 passiert
gerade die Umlenkrolle 36, welche zur Fihrung des Liufers
eingelegte Gummiringe 123 aufweist. Der Liufer 34 fihrt
das Band mit seiner Bandklemme 55 in der Umtrageebene IIT
der Umlaufbahn 28 (Fig. 2). Nachdem er die Umlenkrolle

36 passiert hat, gelangt das vom Bandspeicher 23 (Fig. 1)
unter Spannung gehaltene Band i{iber eine an der Umlenk-
rolle 38 angeordnete konische Flache 125 auf die Band-
rolle 30. Der um eine ortsfeste Achse 126 schwenkbare
Schwenkhebel 124 ist mittels Uebertragungsglieder 43
durch den Betdtigungsmagneten 42 gleichzeitig mit den
Schwenkhebeln aller vier Bandrollen 30 bis 33 (Fig. 1)
aus der Verschlussebene II wegschwenkbar,um das Band auf
das Packstiick abzuwerfen. Ortsfeste Abstreifbleche 127
gewdhrleisten ein sicheres Abwerfen. Die frei drehbaren
Bandrollen 30 bis 33 ergeben einen geringen Reibungs-
widerstand beim Umtragen des Bandes, so dass der L8ufer
nur eine relativ geringe Zugkraft aufwenden muss. Ein
nicht zu klein gewdhlter Radius der Bandrollen verhindert
eine zu starke Biequng des Bandes, welche sich bei einem

ldngeren Stillstand nachteilig auswirken kann.

Die in Fig. 16 dargestellte Kraftspannvorrichtung 26
(Fig. 1) dient dazu, das um das Packstiick herumgelegte
Band 20 zu spannen, nachdem dieses bereits vom Band-
speicher 23 mit einer geringeren Spannkraft zuriickge-

zogen wurde. Das Band 20 umschlingt eine frei drehbare,
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an einem Spannhebel 129 gelagerte Spannroile 128. Der
um einen ortsfesten Drehpunkt 130 schwenkbare Spannhe-
bel 129 ist gegen die Kraft von zwei ortsfest abgespann-
ten, parallel angeordneten Federn 131 durch eine Aus-
16seklinke 132 in gespannter Stellung gehalten. Das Band
20 durchlduft einen Bandklemmpunkt 133, welcher durch-
einen um eine ortsfeste Achse 134 schwenbaren Bandklemm~-
hebel 135 und durch einen federnden Gegenanschlag 136
gebildet ist. Ueber die Umlenkrolle 27 gelangt das Band-
20 in die Umlaufbahn 28. Am Bandklemmhebel 135 greift
eine mit dem Antrieb 44 tiber die Kupplungf48 (Fig. 1, 2)
verbundene Zugstange 137 an, der sich eine Lasché'138 an-
schliesst, welche gelenkig mit der um einen ortsfesten

Drehpunkt 139 schwenkbaren AuslGseklinke 132 verbunden
ist.

Zur AuslOsung der Kraftspannvorrichtung 26, nachdem

das Band 20 auf das Packstiick abgeworfen und von Band-
speicher 23 durch die Kraftspannvorrichtung 26 hin-
durch zurlickgezogen worden ist, wird die Zugstange 137

in Pfeilrichtung iiber nicht dargestellte Verbindungs;
glieder durch den Antrieb 44 (Fig. 1) bet&dtigt. Dabei
greift zuerst der Bandklemmhebel 135 am Klemmpunkt 133

am Band 20 an, um dieses zu halten. Bei weiterer Bewégung
der Zugstange 137 gibt die Ausldseklinke 132 den Spann-
hebel 129 frei, welcher durch die beiden Spannfedern 131
im Gegenuhrzeigersinn verschwenkt wird. Dabei wird auf
das Band 20 eine Spannkraft in Pfeilrichtung 140 ausge-
iibt, welche sich durch die Spannfedern 131 in weiten
Grenzen wihlen 1asst; Sie ist auf jeden Fall grOsser, als

die Rlickzugskraft des Speichers 23.
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Die Stufenfunktion, zuerst Klemmen und dann Spannen,
gewdhrleistet eine grosse Zuverldssigkeit bei stets glei-
cher Spannkraft.

Da bei jedem Arbeitszyklus nur der wenig Masse aufweisende
Laufer beschleunigt werden muss, kann der Motor fiir den
Antrieb des Riemens kleiner sein, als bei einer Maschine,
in welcher jedesmal sdmtliche umlaufenden Teile beschleu-
nigt werden miissen. Die Ueberlappung der aufeinander-
folgenden Arbeitszyklen - Umtragen des Bandes filir den
ndchsten Zyklus, wéhrend des Verbindes (Schweissen) der
Bandenden - gewdhrleistet die grﬁsstﬁégliche Arbeitsge-
schwindigkeit.
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Patentanspriiche

1. Maschine zum Umschniiren von Packstlicken mit Um-~
schniirungsmittel (20), dessen Anfang von einem von
einem endlosen Riemen (35) getragenen Liufer (34) um
einen, das Packstlick aufnehmenden Umschniirungs-Tunnel
(51) entlang einer Umfihrungsbahn (28) zur Bildung einer
Schlaufe herumfiihrbar ist, mit in die Ebene (II) der
Schlaufe hineinragenden und aus dieser Ebene (II) weg-
bewegbaren Haltemitteln (30, 31, 32, 33) zum Halten der
Schlaufe und zum Freigeben derselben auf das Packstiick,
mit einem zwischeneiner Umschniirungsmittel-Vorratsrolle
(22) und der Umfiihrungsbahn (28) angeordneten Zwischen-
speicher (23) mit Rickspeicherungskapazitdt sowie mit
einer Klemm- und Verbindeeinrichtung (112) zum Fest-
halten und Verbinden der Enden des das Packstiick um-
gebenden Umschniirungsmittels, dadurch gekennzeichnet,dass
der Liufer (34) vam st&dndig laufenden Riemen (35) abkuppel-
bar ist und zu diesem Zweck eine l&sbare Kupplungsvor-
richtung (62, 65) aufweist, die durch eine im Bereich
der Klemm—- und Verschliesseinrichtung (112) angeordnete
Betdtigungsvorrichtung (76) betdtigbar ist und dass eine
Positioniervoxrrichtung (72, 74, 75, 111l) zur Positionie-
rung des abgekuppelten L&ufers (34) in bezug auf die

Klemm~- und Verschliesseinrichtung (112) vorgesehen ist.
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2. Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplungsvorrichtung des Ldufers (34) einen
von aussen betdtigbaren L&sehebel (62) aufweist, der
mit einem selbstsperrenden, am Riemen (35) angreifenden
Klemmhebel (65) verbunden ist (Fig. 4).

3. Maschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Betdtigungsvorrichtung zum Abkuppeln
des Liufers (34) vom Riemen (35) ein unter Federspannung
stehendes, durch eine erste Sperrklinke (90) zuriickge-
haltenes Ab- und Ankuppelelement (76) aufweist und dass
ein in die Bahn des Ldufers (34) hineinragender und aus
dieser Bahn wegbewegbarer Puffer (72) mit der Sperr-
klinke (90) kuppelbar ist, um das Ab- und Ankuppelelement
(76) zum Abkuppeln auszuldsen (Fig. 6).

4. Maschine nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,

dass der Puffer (72) zusammen mit einer vom L3ufer (34)
iberfahrbaren, dem Puffer (72) gegeniiberliegenden zwei-
ten Sperrklinke (75) mindestens einen Teil der Positio-
niervorrichtung bildet (Fig. 8).

5. Maschine nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die Positioniervorrichtung mindestens eine Fihrungs-
schiene (74, 111) zur seitlichen Fiihrung des Léufers

(34) aufweist (Fig.»ll).

6. Maschine nach einem der Anspriiche 3 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Puffer (72) zum programmge-
steuerten Zuriickziehen aus der Bahn des Ldufers (34) und
das Ab- und Ankuppelelement (76) zu seinem Riickzug vom
Liufer (34) zum Ankuppeln desselben mit einem weiteren

Betdtigungselement (99) wirkverbunden sind (Fig. 9).

.«an
a
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7. Maschine nach einem der vorstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Positioniervorrich-
tung (72, 74, 75, 111) bewegbar angeordnet und mit Be-
tdtigungselementen (110, 113) zur programmgesteuerten
Bewequng des positionierten L&ufers (34) in eine Um-
schnlirungsmittel-Abgabestellung (X1/ II) und eine Um-
schnlirungsmittel~Aufnahmestellung (X2/II) verbunden
ist (Fig. 10, 11).

8. Maschine nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass eine durch eine Umschnlirungsmittelklemme (55) des
Liufers (34) definierte Umtrageebene (III) des Um-
schniirungsmittels (20) von einer durch die Klemm- und
Verschliesseinrichtung (112) definierten Verschliess-
ebene (II) parallel versetzt ist, wobei die Umschnlirungs-
mittel-Abgabestellung (X1/II) und die Umschniirungsmittel-
Aufnahmestellung (X2/II) in der Verschliessebene (II)
liegen, und dass die Positioniervorrichtung (72, 74, 75,
111) sowohl in einer zu den Ebenen (II, III) parallelen
Langsrichtung (X) als auch in Querrichtung (Y) bewegbar
angoerdnet ist, um den Liufer (34) mit seiner Umschnii-
rungsmittelklemme (55) von der Umtrageebene (III) in

die Verschliessebene (II) und zuriick zu bewegen (Fig.1ll).

9. Maschine nach Anspruch 7 oder 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Betdtigungselemente (110, 113) mit
einem motorischen Antrieb (44) kuppelbare Kurvenschei-

ben (119) aufweisen (Fig. 1, 10, 11, 12).

10. Maschine nach einem der vorstehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass die filir die Bet&dtigung der
Kupplungsvorrichtung (62, 65) des Ldufers (34) bestimmte
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Betdtigungsvorrichtung (76) und die Positioniervor-
richtung (72, 74, 75, 1ll1) 2zu einer Einheit (54) zu-
sammengebaut sind, welche einen zum Oeffnen der bzw.
einer Umschniirungsmittelklemme (55) des Ldufers (34) be-

stimmten, ebenfalls programmgesteuerten Stdssel (120)
aufweist (FPig. 12).

11. Maschine nach den Anspriichen 6, 9 und 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der motorische Antrieb (44) eine
Kupplung (48) zur programmgesteuerten Betd@tigung der
Positioniervorrichtung (72, 74, 75, 111), des fiir den
Laufer (34) bestimmten Ab- und Ankuppelelementes (76)
und des zum Oeffnen der Umschniirungsmittelklemme (55)

bestimmten St&ssels (120) aufweist (Fig. 1, 10, 11).

12. Maschine nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet,
dass mit dem motorischen Antrieb (44) eine zwischen dem
Zwischenspeicher (23) und der Umfiihrungsbahn (28) ange-
ordnete Kraftspannvorrichtung (26) antriebsverbunden
ist, die einen zum Halten des Umschniirungsmittels (20)
widhrend des Spannvorganges bestimmten Klemmpunkt (133)
aufweist, dem eine federbelastete, vom Umschniirungs-
mittel (20) mindestens teilweise umschlungene Spannrolle
(128) nachgeordnet ist und dass ein den Klemmpunkt (133)
definierender Bandklemmhebel (135) und eine die Spann-
rolle (128) in einer Spannstellung haltende dritte
Sperrklinke (132) durch ein vom Antrieb (44) programmge-
steuertes Spannvorrichtung-Betdtigungselement (137) nach-

einander bet&tigbar angeordnet sind (Fig. 16).

c o ete-
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13. Maschine nach einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die um den Umschniirungs-
tunnel (51) verteilt in der Verschliessebene (II) an-
geordnete Haltemittel frei drehbare Bandrollen (30, 31,
32, 33) aufweisen (Fig. 15).

14. Maschine nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet,
dass die durch die Lage der Klemm- und Verschliess-
einrichtung (112) definierte Schlaufenebene (II) wvon
einer durch eine Umschniirungsmittelklemme (55) des
L3ufers (34) definierte Umtrageebene (III) parallel
versetzt ist, wobeli die Umtrageebene (III) durch die
Anordnung von vom Riemen (35) umschlungenen Riemen-
Umlenkrollen (36, 37, 38, 39) bestimmt ist, von denen
jede mindestens anndhernd koaxial zu je einer Bandrolle
(30, 31, 32, 33) angeordnet ist (Fig. 15).

15. Maschine nach Anspruch 14, dadurch gekennzeich-
net, dass die Riemen-Umlenkrollen (36, 37, 38, 39) den
Bandrollen (30, 31, 32, 33) zugekehrt konische Fl&dchen
(125) aufweisen und dass die Bandrollen einen Durch-
messer aufweisen, der kleiner ist als der kleinste Durch-
messer der konischen Fldche (125) (Fig. 15).

<

| S
e



Fig.1

31

57

T 0129117

L3
(y B 0D

)




RO PYIP

37+ I:'»"‘"( "—"(-/ql ]
ot L ol T
el 3 X Net
. I_L-:.. -E:.=|.....'
Fig.2 N 4
d 5'71 15
‘l;l:—git_._____}
WLJ”

6 o ® Fig.k
KR R

i =210
7t B, il

[ ;
lﬁ-'-—: {65 (};6 /67
3[}_*61 FIre I ]
-

Fig.5 558 Bl g 6




se

0129117

&, X R XA
PSRN IIOEK R

ATATAV. A

S5O SN XWX L5 SOOPAAANAAR X KL
R RS IRRRKS

—!\\\\\\\‘\\\\\\\\N\\\\\\\\\\\\\\\\u

05/

G~

-\\\\\\\\\\\\\\\\\\\—\\\\\\.\\\\\\.\\\\\N

/

oS




L
v

¥

0129117
1
O

VAT VAV YN 0 O =
R RRLRRIEEDNK

e VAl oo v
KIXRIRRRD

e 0 4% 0 ¢ 0 O e e e Ve BSOS SRR K SOSAR I SOTIRR
, St rONOWOM'OWON‘MOMOWO.O’ONONOWQNODOOQQOO

Sl Bl londmilodomatmtmdodnd e ottt kool ool e X

P VAN S ST A5 SR AN AT S SN S0 SN AN AT S0V SV L SR L AN SR A AN AN A SR A0 S SN SN A S S A A AR A

a5’/



I e S

‘/17

|

5k

1o

|V BTI OO NIN

bl ok L L Ll kednlondnds




b/q

" ‘0129117

55) 4 50/69/ 5"/ 1

!III

| AR RANMMAARMAY . A ANMY. A NN Za N

I

122

AN

77

7/// 4—.! = NI.-.vll..lﬁul.nll..l — ANVTARNN Sy

Fig. 12

Amman w— —— ——— ————— —

—— N
R g




. [
. ecre ©f « o .
L] T ® L4 * ee \ 9117
ee O . e M . ‘ 28
e s & . 0' T . T - ]
;/7 . . ve s  wr sm®
L] L .

{22 I ]Hsg ;o 7

(277777772 l <

AT LAY S N W U L . §

_\—l 117—7/’.

Figtd

SN
1
7 7 L L}

NN
INNN]

I { .

Fig.lk Mo X2
? 112




0129117

8la

Fig.15



" 0129117




EPA Form 1503. 03.82

D)

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

0129117

Nummer der Anmeldung

EP 84 10 6163

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowaeit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

* Spalte 3, Zeilen 11-52;

Kategorie der maBgeblichen Telle Anspruch ANMELDUNG (int. C1. 3}
B 65 B 13/10
D,Y | DE-A-2 518 211 (SCHURIG) 1,13 B 65 B 13/22
* Insgesamt *
D,Y | DE-C- 913 637 (HARVEY) 1,13
* Seite 2, Zeile 67 - Seite 3,
Zeile 57; Abbildungen 2,3 *
A FR~A-1 531 593 (TECHNISCHE 12
MAATSCHAPPIJ MARCHAND -
ANDRIESSEN)
* Insgesamt *
Y US=-A-3 771 435 (VASCOTTO) 13
* Spalte 2, Zeilen 18~66; Spalte
4, Zeilen 39-51; Abbildungen 1A-3
*
RECHERCHIERTE
——— SACHGEBIETE int. Cl. 9)
A UsS-A~3 126 686 (KOBYLANSKI) 14

~0vOP» «X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschnftiiche Offenbarung

. Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

ro

Abbildungen 1,5,6 * B 65 B
Der voriiegende Recherchenbericht wurde far alle Patentansprilche erstellt.
Recherchenort AbschluBdaturn der Recherche Prifer
DEN HAAG 19-09-1984 CLAEYS H.C.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

